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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 360 . Donnerstag , den 29 . Dez . 1814 .

Deutschland .

In öffentlichen Nachrichten aus Hannover vom 2Z . d .

liest man : „ Die Verhandlungen in den .Sitzungen

der Landesdeputation allhier werden nicht , wie man frü -

herhin glaubte , öffentlich geschehen . Es ist deshalb in

der Versammlung votirt worden . — Der königl . groß¬

britannische hannoversche Staats - und Kabinetsministcr ,
v . Leuthc , ist hier vor kurzem gestorben . — Der königl .
prcuß . Gen . v . Wallcrstcin und der kaiserl . ruff . Gen .

en Ehe / Graf v . Bennigsen sind hier cingetroffen . "

Die allg . Zeit , enthält folgendes aus Dresden vom

i2 . d . : „ Die gestern unvermuthct erfolgte Arretirung des

Appellationsgcrichtsraths Dr . Flck hat hier großes Auf¬

sehen gemacht . Folgendes wird als Veranlassung an¬

gegeben . Schon Anfangs November hatten mehrere hun¬

dert Bürger die Repräsentanten und Viersclsmcifter der

Stadt Dresden in acht Adressen aufgefordert , den hohen

Bevollmächtigten am Kongresse zu Wien wiederholt ihre

unverbrüchliche Anhänglichkeit an ihren vielgeliebten Lan¬

desvater und König , Friedrich August , auszudrücken ,
und ihre Bitten um dessen baldige , längst ersehnte Rük -

kshr zu erneuern . Die achtzehn Repräsentanten und Vier -

telsmeister der Stadt Dresden vereinigten sich ohne An¬

stand , und sezten am 9 . d . ein Bütschreibcn an den Kon¬

greß in Wien auf , worin sie die Wünsche der Dresdner

Bürger darstcllten . Allein die geheime Polizei erhielt

Kenntniß von diesem Schritt , und ließ eben , als die

Bittschrift nach Wien abgehen sollte , den Appellations¬
rath Dr . Flek , als Vorsitzenden der Repräsentanten der

Bürgerschaft , mit Arrest in seinem Hause belegen , und

sowohl das Original der Bittschrift , als auch sieben da¬
bei befindliche Adressen wegnehmen . Nur mit Mühe
konnte der Wachsamkeit der prcuß . Behörden noch eine
der acht Adressen und eine Abschrift des an den Kongreß

in Wien gerichteten Bittschreibens der Repräsentanten

der Stadt Dresden entzogen werden rc .

Am 2r . d. traf der Erbprinz Heinrich LXIT . Reuß zu

Schlciz , nebst seinem Bruder , Heinrich LXVI 1. Reuß ,
und Gefolge,

' aus Wien zu Baireuth ein , und sezte am

2Z . seine Reise nach Schleiz fort .

Am 25 . d . ist ein königl . prcuß . Lieutenant , als Ku¬

rier , von Wien kommend , durch Frankfurt nach Achen

gereist .

Gestern ist der östreich . Major von Bosch und Ritt -,

meister Graf Monisellp , von Wien nach Paris , durch

Karlsruhe passirt .

Frankreich .

Zn der Sitzung der Deputirtenkammer am 2z . d .
« wurde die Diskussion über den das Kassativnsgericht be»

treffenden Gcsezentwurf fortgesezt . Dieser Entwurf fin¬
det vielen Widerspruch . - Besonders lebhaft hat Hr . D :l -

molard dagegen sich geaussert . Er sagte unter andern :
Mit wenig Worten will ich sie über einen Sophism ausklä¬
ren , den die Ränkesucht treulos liebkoset . Man sucht die

Konstitutionsurkunde mit dewGrundsahen der alten Mo¬

narchie zu verschmelzen ; nur eine Ausnahme von dieser soll

jene seyn . Die Konstitutionsurkunde aber ist für unS

das große und einzige Nationalgesez . Es ist manches
Gute in der alten französ Gesezgebung ; es ist dessen
auch in den Gesetzen , welche die Revolution erzeugt hat ;
wenn aber die einen oder die andern auf unser dermali -

ges System angewendet werden sollen , dann muß die

Konstitutionsurkundc der Probierstein ihres Werths seyn .
Wir wollen , um das Interesse des Königs , wie um deS
des Volks willen , weder das Lehnwesen , noch die De¬
mokratie , noch den Despotismus . . . . Ich stimme für

Verwerfung des ganzen Gesezentwurfs ; er ist konstitu »
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ti'onswldrig , zwekloA und gefährlich . — Es ist vorzüglich
ein Artikel dieses Entwurfs , der Misfallen erregt , der,
wodurch d« L Kanzler von Frankreich das Recht ertheilt
wird , nach Belieben das Kassativnstribunal zu präsidi -
ren . — In der nämlichen Sitzung kam eine Petition
der Gattin des Generals Excellemans vor , die sich über
willkühftiche Handlungen und Verletzung ihrer Hausrechte
beklagte . Schon Tags vorher war eineBcschwerdeschrift
genannten Generals wegen willkührlscher Befehle und
Ärretirungen abgelesen worden ,
z. Nach einer Anzeige im Moniteur vom 24 . d . hat der
König den Huissier seiner Befehle , de Caminade , ehe¬
maligen Ehrenreguetenmeister des Hotels von Monsieur rc .

beauftragt , bevrPrinzen Regenten von Großbritannien die'
Dekoration und Kleidung des von Sr . Maj . Sr . königl .
Hoh . zugedachten heil . Geistordens zu überbringen . -

Kie tezten Stürme haben viele Unglüksfalle auf dem
Kanal veranlaßt ; sie sind auch Ursache , daß mehrere Ta¬
ge lang keine engl . Posten mehr ankamen . Am 2z . hat
man deren .endlich , nach einer fünftägigen Unterbrechung ,
wieder zu -Paris erhalten . .Sie brachten die Londner
Leitungen vom 14 . bis zum 19. d . mit . (Einiges au.s
diesen Blättern haben wir bereits gestern nach der Bre¬
wer Zeit , gegeben ; was sie , nach den Auszügen der Pa¬
riser Zeitungen weiter enthalten , iflin der Hauptsache fol¬
gendes .: Ein in dem Departement der auswärtigen Ge¬
schäfte gehaltenes KabiMskonseil hatte .die Folge , baß
« in Beamter des Kriegsdepartement mit §iner beson- ,
dern Mission nach dem festen Lande abgeschikt wur - ■
de . - 7- Am jg . hatte der kaiserl . östreich. .Botschafter

'

eine Audienz bei dem Prinzen Regenten . — Die Prin - .
zeffin Eharlotte von Wallis ist am ,17 . wieder in Crou -
bournelodge angekommen . — Die Nachrichten .aus Gent
lauten rioch immer friedlich . — Mach einem Schreiben
aus Livorno hat der Dey von Algier dex Flagge der Insel
.Elba den Krieg erklärt .)

Am 23 . d . standen die zu .5 v . h . konsolidirtcn Fonds
zu 735-V , die Bankaktien zu 11885 * Fr . , und die fön
Schazobligationen zu 3I v . h . Verlust .

I t a l i e n .
Ein deutsches öffentl . Blatt meldet aus dem Schlei¬

chen eines Reisenden folgendes aus Neapel vom 6 . d > :
„ Nach einer beschwerlichen Reise bin ich glüklich von Flo¬
renz . hier angelanat . ^ Ich kann es buchstäblich ein Glük

fmitutn, - nicht ausgeplündert und nebenbei ermordetwor¬

den zu seyn ; denn dies ist sezt im Kirchenstaat an der
Tagesordnung , und die Unsicherheit der Straßen hat
einen unglaublichen Grad erreicht . Für Straßenräuber
und Mörder ist in diesen Gegenden das goldene Zeital¬
ter eingetretcn . Zn Rom ließ ich ein Paar Dutzend Rei¬
sende zurük , die lieber wieder umkehren , als sich auf die
Straße nach Neapel wagen wollten . Im Königreich
Neapel , wo die Regierung Energie hat , herrscht Ord¬
nung ; sie weiß dem Gesindel Einhalt .zu thun , das übri¬
gens hier so gut als anderswo zu Raub und Mord ge¬
neigt ist . — Die hiesige Garnison ist bei 25,000 Mann
stark , und sehr schön . Vorige Woche war ich Zuschauer
eines großen Manöuvres im Feuer , wobei der König
selbst kommandirte rc .

Ein Pariser Blatt enthalt folgendes aus Livorno vom
io . d . : „ Die Kommunikationen mit der Insel Elba sind
durch verschiedene Verfügungen des Podest « und des groß -
herzogl . Kommissars sehr erschwert worden . Indessen erfah¬
ren wir doch , daß der Bischof von Lorca und der Herzog
von Palos mit Aufträgen des Königs von Spanien an Na¬
poleon zu Portoferrajo angekommen sind. Diese Aufträ¬
ge giengen auf Auslieferung des Fn

'
edensfürsten , wenn

derselbe sich nach Elba geflüchtet haben , oder noch dort¬
hin sich flüchten sollte , wie er die Absicht gehabt zu ha¬
ben schiene. ( Vergl . No . 356 . ) Man versichert , daß
Napoleon geantwortet habe , daß es gegen feine Grund¬
sätze streite , jenen ehemaligen Minister an Spanien aus¬
zuliefern , daß er aber auch diesem Hofe nicht mißfällig
seyn wolle , und daher sich verpflichte , dem FriedcnSfür -
flen keinen Aufenthalt in seinen Staaten zu gestatten rc .

Obstreich .
Die Wiener Zeitung vom 22 . b . sagt -: Sv wie vor

kurzem Se . Maj . der König von Würtemberg , so haben
auch Ihre Maj . die Königin von Baiern , dem k . k. Kon -
sistorialrathe und zweiten Prediger an der hiesigen cvang.
-Gemeinde Augsb . Kons . , Hrn . Jakob Matz , in Bezie¬
hung auf sein Werk : Beispiele von Leidenden und Un¬
glücklichen , eine sehr schöne goldene Dose zuzusenden , und
sie mit folgender schmeichelhaften Zuschrift zu begleiten
geruht : Herr Konsistvrialrath Matz : „ Mit Vergnügen
bezeige Zch Ihnen durch die Uebersendung des beiliegen¬
den Andenkens Meinen Dank für das von Ihnen erhal¬
tene Werk . Die Mir zugcsendcte Ankündigung Ihres
Andachtsbuches für gebildete .Familien ist Mir xin neuer
sehr angenehmer Bewehs Ihres thgtrgen Bestrebens , als
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Schriftsteller zu wirken . Ich erthrtte Ihnen daher die j

Bewilligung , meinen Namen unter die Pränumeranten

fLr zwei Exemplare zu setzen . Empfangen Sie übrigens

die Versicherung der wohlwollenden Gesinnungen , mit

welchen Ich bin , Ihre wohlgeneigt « Karolina . Wirn ,

Len 20 . Dez . 1814 *
"

Nürnberger Zeitungen melden aus Wien vomsr . d . :

„ Vor zwei Wochen war nichts gewisser , als daß die frem¬

den Monarchen ihren hiesigen Aufenthalt noch bis hal¬

ben Jänner verlängern würden ; acht Tage darauf wurde

das Gegentheil behauptet , und versichert , daß sie schon

zu Weihnachten nicht mehr hier seyn würden , obgleich ,

ausser der Absendung einiger Pferde , dazu noch gar keine

Anstalten geschehen . Es ist sehr wahrscheinlich , daß so¬

wohl die Anfangs berichtete Verlängerung ihres Aufent¬

halts , als der später angekündigte schnellere Aufbruch

wirklich höhern Orts beschlossen war , wieder abgeändert

wurde , und daß jezt ein « fernere Entschließung erwartet

wird . Dieses Wanken zwischen Bleiben und Abreisen

scheint seinen Grund in dem Gang der Geschäfte zu haben ,

der bald eine plözliche allseitige Vereinigung hoffen läßt ,

bald das Gegentheil drohet . Die Ausgleichungen sind

nicht so leicht zu treffen , als es Anfangs geschienen bat .

— Ferner von der östreich . Gränze vom 23 . d . : Wir er¬

halten folgende Nachrichten aus Wien vom 21 . d . : Auch

die Mitte des Dezembers ist verflossen , und die Monar¬

chen sind geblieben . Man weiß vom Ende deL Kongres¬

ses , von der Abreise der Monarchen weniger als je . Die

Vorrälhe werden angcschafft , wie wenn der Kongreß erst

anst '
enge . Nur einMonarch verläßt den großen Verein .

Nachdem man mehrmals in dieser Woche Se . M . den Kö¬

nig von Würtcmbcrg abreisen und wieder bleiben ließ ,

so bleibr cs nun dabei , daß Se . Maj . doch den 25 . oder

2ü . Wien verlassen , jedoch ohne alle Beziehung auf den

Kongreß . Der Kronprinz bleibt indeß hier , so wie alle

Gesandten . — Noch giebt cö Personen , die glauben , es

käme im Laufe dieses Jahrs noch zu einem Abschlüsse .

Si « sagen , die Hauptpunkte in Beziehung auf Deutsch¬

land sind gewonnen ; die deutschen Staaten bleiben

souverain . Preussen und Rußland haben in ihren

Forderungen etwas nachgegcbcn ; der größte Theil von

Preuisisch - Polen kehrt an Preussen zurnk , und so

bleibe Sachsen , mit einigen Opfern der Lausiz rc . er¬

halten . Also , sagt man , läßt sich ein allgemeiner euro¬

päischer Staatsverlrag abschlicßen ; das Einzelne laßt

sich schon nachholcn . Von allem diesem sehen ander « kein

Wort . Noch sey , nach ihnen , nichts für die wichtigsten

deutschen Interessen geschehen ; noch sey man nicht mit

Sachsen und Polen fertig . Man hat sich zwar seit einigen

Tagen ins Ohr gesagt , der Kaiser habe dem HofkriegSraty

aufgetragen , ihm Tableau ' s vorzulegen , was sogleich nach

publizirtem Frieden von der Armee entlassen werden kann ,

wie die 4ten Bataillone , die Landwehr , damit am l .

Jan . der Friedensfuß eintrete . Aber , wenn dieS auch

möglich ist , man sieht eben nichts näheres , was darauf

hindeutet . Die Provinz "» , in welchen provisorische

Armeen stehen , senden häufig Berichte über ihren Zu¬

stand hierher , und bitten um Aenderung ihrer Lage , und

auch dieser Punkt fordert die Beendigung deS Kongresses

dringend,c .

Stuttgarter Zeitungen berichten aus Wien : „ Am

20 . d . wohnten Se . königl . Maj . von Würtemberg ei¬

ner am k. k. Hofe statt gehabten Liebhabervorstellung der

sranzös . Komödie , Le Pascha de Surenne , und mehrerer

Gemälde nach der Natur bei . — Die Abreise Sr . königl .

Maj . von Wien ist auf den 26 . d . festgesezt . — Se .

königl . Maj . habendem k. k . wirklichen geheimen D ' h ,
Kämmerer und Obergespan , Grasen v . Apponi , welch . »

bei Allerhöchstdenselben während Ihres Aufenthalts zu
Wien die Stelle eines Obersthofmeisters versahen , den

großen goldenen Adlerorden verlieh ; auch hat der k . k .
Gallcriedirektor v . Füger , ein gebvrner Heilbronucr , von

Sr . königl . Maj . das kleine Kreuz des Zwilverdienstor ,

denS erhalten . "

Am 21 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

2ÜzL Uso , und zu 262 * zwei Monate notirt .
S v a n i e n .

Nachrichten aus Madrid vom 13 . d . in dem Journal
des Debats zufolge , hat es sich bestätigt , daß Mcriko

sich für unabhängig erklärt habe . Nach dem uämlicben

Blakte fodert England von Spanien , als Kriegsentschä¬
digung , Mabon und Cento , und man trist von spani¬
scher Seile Vertheidigungsanstalten in Maho .i ; diese

Gerüchte , sezt genanntes Journal hinzu , scheinen uns

jedoch keinen Grund zu haben .

Theater - Anzeige .

Freitag , den 30. Dez . : Der argwöhnische Liebhaber
Lustspiel ln 5 Akten , von Bretzuer .

Karlsruhe . sMuseum . ] Am Fr - itag , den 30 . b . ,
kann , weaen einlreteudcr Thealervorstellung , das angek .i . digte
Mus umskonzerl nicht gegeben werden .

Karlsruhe , den 28 . Dez , 1814.
Die Kommission des um » .
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Karlsruh e . [ SSefonnf madjung . ] Lezten Montag ,

den 12 . d . M . , hatte der als Htndlungsdiener in Schrick ge¬
standene 19jährige Sohn des Stärkfabiikanten Heyd zu Ra¬
statt das Unglük , im Rhein zu ertrinken . Er war mit einem
dunkelblauen Ueberrok , langen Beinkleidern von gleicher Farbe ,
einer schwarzen Weste und Stiefeln bekleidet , hatte ein glattes
Gesicht , aufgeworfene kippen , blonde Haare , eine Größe von
6 Fuß , und übrigens nichts Ausgezeichnetes . Wer seinen Leich¬
nam enldekt , wird hiermit aufgefvtdert , der unierzeichneten
Stelle davon Nachricht zu crtheilen .

KaUeruhe , den 15 . Dez . 18M .
Grcßherzogliches Landamt .

Eisenlvbr .
Karlsruhe . fA u f f 0 r d e ru n Mer an den in russi¬

scher Gefangenschaft verstorbenen Husarenlieutcnank S a rto ry
aus irgend einem Recktcgrund etwas zu fordern hat , wird hier¬
mit aufgefordert , von heul an innerhalb sechs Wochen seine For¬
derung / unter Vorlegung seiner Beweisurkunden , um so ge¬
wisser

'
dahier zu liquidiren , als er ansonsten damit abgewiesen ,

und von der Masse ausgeschlossen werden wird .
Karlsruhe , den 20 . Dez . 1814.

Großherzogliches Garnisonsauditat ,
C . N e b c ni us >

Karlsruhe , f A u s f or d e r u n g . ] Wer an die Ver¬
lassenschaft des in der russischen Kcmpagne 1812 verstorbenen
Sekcndeiieutenent von Rechthaler vom eh - maligen Z. Li¬
nien , nsantericrcgiment aus irgend einem Rechlsgrund etwas
zu fordern hat,

'
wird hiermit aufgefordert , n dato binnen sechs

Wecken seine Folierung uw so gewisser dahier zu Irguidiren ,
widrigenfclls auf denselben , bei Ausfolgung der Masse , keine
Rüksicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1814.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

C . N e b e n i u s , Auditor .
Eppingen . fSchulden - kiguidotion . 1 Es wird

über das Vermögen des Leonhard Schle gelmilch zu Rohr -

tach am Gießhübel Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schuldcn -

liquikation , oder zu einem geeigneten Nachlaßvergleiche , auf
den § . Jan . 1815 , Morgens y Uhr , auf dem Rakhhausezu
Rohrhach , anberaumt ; es werden daher alle unbekannte Gläu¬

biger , welche an gedachten Cchlegelmilch eine rechtmäßige Fede¬
rung zu machen haben , auf clendtstin mten Tag mit ihren be¬

sitzende » Bcweisurkunden , lei Strafe des Auschlussce im Nicht¬
erscheinungsfalle von der Gantmasse , hiermit öffentlich vorge¬
laden .

Eppingen , den 2y . Nov . 1814.
Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt .

Wilckcns . Fuchll .
Gvndelßheim . f S ckulden - Liquidation . ^ Die

Gläubiger dir Karl Ka nz e Im an nschen Wilkwe dahier wer¬
den vorgeladen , bis Montag , den y. Jan . 181S , Morgens 9
Uhr , vor hiesigem Amtsrcvisorat zu erscheinen , und ihre For¬
derungen , bei . Strafe des Ausschlusses , beweislich darzuthun .

Gcndelshcim , den 13 . Dez . 1814*
Großhcrzeg ! . Bad . Amt.

Sinsheim . ^ Schulden - L i q u i d a t i 0 n . H Ueberdas
Vermögen des Moses Liebmann Stein zu Erombach ist der
Gant erkannt worden . Jur Liquidation Hot man Donnerstag ,

den 19. Zän . 1815 , bestimmt , an welchem Tage sich sämtliche
Gläubiger des Moses Liebmann Stein , bei Strafe des Aus¬

schlusses von der Masse , vor dem Großherzogl . Amtsrevisorat
in Grombach einzufinden haben .

Sinsheim , den 21 . Nov . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen . Hafenrefser .
Heitersheim . sSchutden - Liquidation . ^ Alle

diejenigen , welche an dcn gantmäsiaen Paul Bürkel von Esch -

bach eine Forderung zu machen haben , « erden hiermit anfge -

fordert , solche , bei Strafe bes Ausschlusses , Montags , den 2.
Jän . 1815 , bei Großherzogl . Amtsrevisorat dahier zu liquidi¬
ren , wobei man noch bekannt zu machen für nöthig erachtet,
daß das ganze Vermögen nicht hinreichen wird , die Kosten und
Jllatenforderung der Ehefrau hieraus zu bezahlen .

Heltersheim , den 5 . Dez .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerhard .
Karlsruhe , fVorl a d u n g . /] Der Feldwebel Wolf

vom ersten Großherzogl . Linicninfanterieregiment , der bis jezt
aus der Gefangenschaft nicht zurükgekehrt ist , wird , da seine
Ehefrau ex capite bigainiae gegen ihn auf Ehescheidung geklagt .
hat , hiermit

'
öffentlich vorgeladen , sich innerhalb sechs Mona¬

ten dahier einzufinden , und sich vor unterzogener Stelle auf die
Ehescheidungsklage zu erklären , und wegen des ihm angefchut -
digten Verbrechens zu rechtfertigen , widrigenfalls er dessen für
geständig erachtet , seine Ehefrau , des Ehebandes mit ihm cntbun -
den , und gegen ihn das weitere auf Betreten Vorbehalten wird .

Karlsruhe , den 23 . Okk . 1814.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

N ebe n iue , Auditors
Mannheim . fBorladung . il In Ehescheidungssacheu

der M ü h l d v r f e rischen Eheheleute wird Lorenz Mühldor -
f c r , Bürger und Handelsmann von hier , vorgeladen , sich bin¬
nen 6 Wochen vor hiesigen, Amte persönlich zu stellen , uni sich
über ein in dieser Sache abzuhaltendes Zeugcnverhbr zu erklä¬
ren , widrigenfalls er mit seinen gegen die Zeugen oder deren
Aussage etwa habenden Einreden ausgeschlossen werden soll .

Mannheim , den 29 . Nov . 1814.
Grcßherzogl . Badisches Sladtamt .

v . I a g e m a n n . Barth .
Freiburg . fBorladung . j Zufolge hoher Kriegsmi -

nisterialverfügung vom i . d . wird in aus bem RussischenFeld¬
zuge vom Jahr 1312 nicht zurükgekvmmene Soidar des Eroß -
herzogl . Badischen leichten Jnfanteriebataillvns , Franz Joseph
Zimmermann , von Büchenau , hierdurch öffentlich aufgefor¬
dert , binnen drei Monaten , von heute an , bei der Unterzeich¬
neten Stelle sich zu melden , widrigenfalls seiner Ehefrau , He¬
lena Zimmermann , die Erlaubniß zur Wiederverheiralhung
ertheilt werden wird .

Freiburg , den it . Nov . 1814.
Großherzogl . Bad . Garnisonsauditorat .

Vogel .
Offenburg . fB crsch oll e n - Er kl ä run g . f] Bene¬

dikt Glaktfelder von hier hat auf di : untei m 4 . Marz d . I .
erlassene Ediktalladung keine Nachricht von sich gegeben ; es
wurde deswegen derselbe ' für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , in fürsorglichen Besiz zugeschrieben , welches andurch
öffentlich bekannt gemacht wird .

'

Offenburq , den 6. Dez . 1814.
Großherzogl . Bad . Stadt - und ites Landamt .

B i sch 0 fe h e i m am hohen Steg .
' fVakante Aktuars -

© teile . /] Bei hiesigem Bezirksamt wird auf den 23 . Jan .
i8kZ die erste Aktuarsstclle vakannt . Ich wünschte dieselbe an
einen Rechtspraktikanten zu vergeben . Diejenigen , welche dazu
Lust haben , werde » ersucht , sich unter Vorlegung hier Zeug¬
nisse bis zum 12 . künftigen Monats an den Unterzeichneten zu
wenden , von dem sie auch über den Ertrag der Stelle Auskunft
erhalten werden .

Auch bin ich gesonnen , auf den 23 . April 1815 einen jungen
Menschen von gutem Herkommen , untadelhafren Sitten und
den nöthigen Borkenntniffen als Inzipienten anzunehmen . Die¬
jenigen , welche in dieser Eigenschaft dahier cintreten wollen ,
haben sich bis Ende Februar 1815 bei mir zu melden .

Bischofsheim am hohen Steg , de » ' 16 . Dez . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Stößer .
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